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Stadt Neuburg

Mitreißende Auftritte
Tanzfestival 100 Akteure beigestern ihr Publikum im Stadttheater

Neuburg Das zweite Festival der
Tanzschule TaktGefühl ließ am
Samstagnachmittag nichts an tänze-
rischem Ausdruck und Homogeni-
tät vermissen. Über 100 Akteure er-
freuten die Zuschauer im ausver-
kauften Stadttheater mit ihren Auf-
führungen bei einer großen tänzeri-
schen Bandbreite durch über 100
Akteure, laut Veranstalter Stefanie
Gramlich und Bernhard Gems zwi-
schen vier bis 40 Jahren.

„Wir wollen Kindern und Ju-
gendlichen, aber auch Erwachsenen,
die wöchentlich fleißig das Tanzen
üben, eine Möglichkeit zu einem
Auftritt vor Publikum bieten“, er-
klären die Veranstalter Stefanie
Gramlich und Bernhard Gems. Zu
sehen waren die Aktiven – vorwie-
gend waren es junge Tanzschüler –
in der Formation, solo, paarweise,
beim Ballett oder beim HipHop.

Moderiert wurde das Tanzfestival
von Bernhard Gems, der kurzweilig
durch das 90-minütige Programm
führte. Vor allen bei den Vorfüh-
rungen der Kinder und Jugendli-
chen bebte im Neuburger Kultur-
tempel geradezu die Bühne. Neben
dem eigenen Tanzeifer waren die
vielen Omas, Opas, Eltern und Ge-
schwister im Publikum zusätzlicher
Motivationsschub. Die Dance4You-
Kinder ab vier Jahren fegten zu fet-

ziger Musik übers Parkett. Anmu-
tend und hoch konzentriert waren
die Vorführungen der Tanzpaare,
etwa beim Tango, Jive oder Cha-
Cha-Cha.

Die Ballettschülerinnen zeigten
Ausschnitte aus „Mary Poppins“
und ernteten bei den getanzten Rei-
sen in die Karibik und zu den Eski-
mos einen Riesenapplaus. Über den
durften sich auch die Jugendlichen
freuen, die die neuen Tänze „Hi-
pHop“, „C-Walk“ und „Jumpsty-
le“ vorführten. Erstmals dabei wa-

ren Beatboxen und der mitreißende
Tanz Zumba. Als der Vorhang ge-
fallen war, strahlten alle: die Akteu-
re, die Trainer und die Zuschauer.
Stefanie Gramlich: „Das ist ein Mo-
tivationsschub fürs Weiterlernen.
Damit schreit das Tanzfestival nach
einer dritten Auflage.“ Aber man
wird sich etwas Neues einfallen las-
sen müssen. „Denn mit nur einer
Vorstellung im Stadttheater können
wir den vielen Nachfragen nicht ge-
recht werden“, erklärt Gramlich.
(xh)

Begeisterten die Zuschauer im ausverkauften Stadttheater: die kleinen Akteure des

diesjährigen Tanzfestivals. Foto: Xaver Habermeier

Leiser, aber umso intensiver
2.Birdland Radio Jazz Festival Zwischen Kammerjazz und Klassik

VON CHRISTIAN WURM

Neuburg Das 2. Birdland Radio Jazz
Festival endete mit einem leisen,
aber umso intensiveren Konzert-
abend voller Poesie. Nach dem
rhythmusbetonten Powerkonzert
von Kenny Garrett am Donnerstag
und der unwiderstehlichen Perfor-
mance von Dee Dee Bridgewater am
Freitag konnte der Kontrast am
Samstag nicht größer sein. Aber ge-
rade diese enorme Vielfalt auf Welt-
niveau macht dieses kleine, noch
junge Festival zu einem Juwel, das
in der Jazzlandschaft schon heute
ein Alleinstellungsmerkmal besitzt.

Der holländische Pianist Wolfert
Brederode ist ein „hoffnungsloser“
Romantiker im besten Wortsinn. Er
eröffnet dem Publikum eindringli-
che, eigenständige Klangwelten von
ganz besonderem Reiz, bei denen
die leisen, zarten Töne überwiegen.
Dabei stellen sich auch die Bandkol-
legen ganz in den Dienst der Sache.
Die feinfühlig agierenden Claudio
Puntin an den Klarinetten und Mats
Eilertsen am Bass bilden die Ergän-
zung und den teils fast mystischen
Gegenpart zum Klavier. Samuel
Rohrer, der mehr sensibler Percus-
sionist und Geräuschemacher denn
Drummer ist, ergänzt dieses großar-
tige Ensemble aufs Vorzüglichste.

An diesem Konzertabend, dessen
zweiter Teil der BR im Rahmen der
vierstündigen „Radio Jazz Nacht“
live in seinem zweiten Programm
übertrug, wurden überwiegend ei-
gene Stücke aus dem neuesten Al-
bum „Post Scriptum“ dargeboten.
Die beiden letzten, zusammenhän-
gend gespielten Stücke „Curtains“
und „Angelico“ werden zum Ende
des offiziellen Konzertes noch ein-
mal zu einem Höhepunkt. Beginnt
das erstere, bei dem Samuel Rohrer
auch mal mit dem Geigenbogen

über die Becken streicht, noch sehr
andachtsvoll, so steigert sich das
letztere durch das stakkatoartig an-
schwellende Klavier zu einem groß-
artigen, fast hymnischen Ende.

Dass nach diesem großartigen
Konzert das Ensemble um die ein
oder andere Zugabe nicht herum-
kam, war nur folgerichtig.

O Hinweis In den Reihen „Jazztime“ und
„Pour le piano“ sendet BR-Klassik wei-
tere Ausschnitte vom Festival am 25. Ja-
nuar sowie am 8., 15. und 22. Februar.

Wolfert Brederode (rechts) begeisterte mit seinem Quartet am Samstag im Birdland.

Dazu trug auch Klarinettist Claudio Puntin (links) bei. Fotos: Christian Wurm

Wir trauern, dass wir ihn verloren haben.
Aber wir sind dankbar, dass er bei uns war.

Robert Dießner
* 21. März 1929 † 24. November 2012

in Philippsdorf/Sudetenland in Neuburg/Donau

Neuburg an der Donau, den 26. November 2012

I n  L i e b e  u n d  D a n k b a r k e i t :
Anna-Elisabeth und Alfons Leikam
mit Anna, Marc und Andreas
Robert und Rosi Dießner
Edeltraud Ober
Hanni und Klaus Eder mit Christopher
und alle Verwandten und Freunde

Trauergottesdienst am Mittwoch, den 28. November 2012, um 11 Uhr in der
Kirche St. Augustin, Beerdigung um 11.45 Uhr auf dem Alten Friedhof an der
Franziskanerstraße.

Herr, Dir in die Hände
sei Anfang und Ende
sei alles gelegt.

Still und friedlich entschlief in Gott dem Herrn unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, gute Oma, Uroma, Schwägerin und
Tante, Frau

Franziska Karmann
* 14. Oktober 1912 † 24. November 2012

Bonsal und Ehekirchen, den 26. November 2012

I n  L i e b e  u n d  D a n k b a r k e i t :
Karl Karmann, Sohn, mit Familie
Josef Karmann, Sohn
Paul Karmann, Sohn, mit Familie
und alle Verwandten

Aussegnung mit anschließendem Rosenkranz heute, Montag, um 18.45 Uhr.
Requiem mit anschließender Beerdigung am Dienstag, 27. November 2012, um
14 Uhr, Rosenkranz um 13.30 Uhr, jeweils in Bonsal.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter, Frau

Edeltraud Riedelsheimer
geb. Scherrle

* 26. Juni 1920 † 14. November 2012

Schweinspoint und Starnberg, am 26. November 2012

I n  l i e b e r  E r i n n e r u n g :
Josef Riedelsheimer mit Familie
Rudolf Riedelsheimer mit Familie

Eine Beerdigung findet nicht statt, weil Frau Riedelsheimer
ihren Körper der Anatomischen Anstalt der Universität
München vermacht hat.
Der Abschiedsgottesdienst hat im Familienkreise statt-
gefunden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, besten Oma und Uroma, Frau

Irmgard Merten
* 17. August 1928 † 23. November 2012

Neuburg an der Donau
und Bergheim, den 26. November 2012

Wi r  w e rd e n  s i e  s e h r  v e r m i s s e n :
Helga und Arno Dorneburg
Monika und Karl Grundstein
Klaus und Petra Merten
Mario und Petra, Andrea und Karl-Heinz,
Tanja und Alexander, Enkelkinder
Simone, Sabine, Peter,
Jana, Philipp, Leonie-Celine, Urenkelkinder

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 29. November 2012, um 12.30 Uhr auf dem
Alten Friedhof an der Franziskanerstraße in Neuburg an der Donau statt.
Für erwiesene und uns noch zugedachte Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Einschlafen dürfen wenn man müde ist
und seine Last nicht mehr tragen kann

-ist eine Gnade-

Margarete Uhlig
* 17. November 1921 † 14. November 2012

Neuburg-Heinrichsheim, den 26. November 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Peter Uhlig, Sohn
Franz Freigang, Bruder
und alle Verwandten

Trauergottesdienst am Donnerstag, 29. November 2012, um
10.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Ulrich.
Urnenbeisetzung anschließend um 11.30 Uhr auf dem
Neuen Friedhof an der Grünauer Straße.

Für erwiesene und uns noch zugedachte Anteilnahme
danken wir herzlich.

QUARTIER LUITPOLD

Theresienstraße B 183 · 86633 Neuburg 
Telefon 0 84 31- 4 99 89

50%
AUF ALLES

H Ö G L- K  +  S -S O F TC L OX

vom 26. 11. bis 8. 12. 2012

Veranstaltungen

Theater/Konzerte

Hollenbacher Bauerntheater
Bäckermeister Striezl und Hangover auf dem Jakobsweg
30. Nov. 2012, um 20 Uhr, 1. Dez. 2012,

um 20 Uhr, 2. Dez. 2012, um 19 Uhr
Einlass ist 1 ½ Std. vor Beginn
Gaststätte Daferner, Schönesberg

Gastro-Führer

Verschiedenes

Sanitätshaus SCHWESINGER
Geschenktipp: Massageroller in

verschiedenen Ausführungen
Solange Vorrat reicht!

Adolf-Kolping-Str. D50 ND,� 08431/605657

Die schönsten und originellsten
AUSSTECHER für Ihre Plätzchen gibt´s im
G´schenk Packerl, Münchener Str. 3, ND � 49511

Handwerker-Service

Bis zu 20% Rabatt
Malerarbeiten, Gerüst, Verputzarbeiten,
Dachreinigung + Lack, Schimmelbe-
kämpfung, Mauerwerkentfeuchtung.
Maler Spielberger,Tel. 09088/920330

Probleme mit Kalk im Trinkwasser Fa.
Benno Strobl GmbH � 08431/8531

Herbst- & Winterstoffe
Öffnungszeiten an den Adventssamstagen: 9.00 bis 14.00 Uhr
Pfaff Näh- & Stoffcenter
Marienstr. 48, ND, Tel. 7154

Quartier Luitpold 50% auf alles
Theresienstraße B 183 � 08431/49989

Fernseh-Video-Reparaturen!
Alle Fabrikate im Meisterbetrieb
EP: Förg - Neuburg � 08431/44455

Kettler Heimtrainer - neu eingetroffen
Bike-Markt, ND � 08431/42573

Kettler Heimtrainer - neu eingetroffen
Bike-Markt, ND � 08431/42573

Verkäufe

Fahrräder und Zubehör

Rufen Sie uns an:

Türen · Küchen · Treppen · Fenster

Auch: Haustüren Spanndecken Schranklösungen Badmöbel Fliegengitter

Vorteil-Garantie:
� Ohne Dreck
� Nach Maß
� Festpreise
� PORTAS-

Qualität
� Sehr große

Auswahl

Renovierung und Neu!

0 84 59/32 59 70
Besuchen Sie unsere
Studio-Ausstellung:

-Fachbetrieb
Armin Oberhofer
Mitterstraße 3
85077 Manching
www.oberhofer.portas.de

Gasthaus Kraus
Ludwigsmoos � 08433/258
Heute ab 18.00 Uhr
O c h s e n k e s s e l f l e i s c h
vom Buffet. Bitte reservieren.


